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	Offene Aufgaben in Testanlagen?


In Deutschfreiburg wurden im Rahmen von so genannten Orientierungsarbeiten im 9. Schuljahr erstmals offene Aufgaben eingebaut. Die Atelierteilnehmer formulierten mögliche Schwierigkeiten und Beurteilungskriterien zu einer offenen Aufgabe, welche in Deutschfreiburg als „Probelauf“  (90’) durchgeführt wurde (s. Beilage) und erhielten Einblick in die dort gemachten Erfahrungen.

Mögliche Schwierigkeiten, welche von den Atelierteilnehmerinnen und –teilnehmern genannt wurden:

· Verständnisprobleme

· nichts Konkretes, alles beruht auf Annahmen

· Frust, weil nichts nachgeschaut werden kann

· ist die Aufgabe schülergerecht -> Motivation?

· was ist schwierig, was einfach?

· Gefahr, sich zu „verlieren“ (Lernende nehmen sich zu schwierige oder nebensächliche Probleme vor)

· Formulierungsprobleme

Mögliche Beurteilungskriterien:

· Anzahl Ideen

· Schwierigkeitsgrad
· sinnvolle Werte / richtige Werte
· Nachvollziehbarkeit / Darstellung
· steigende Komplexität
· Kreativität / Originalität
· welche Fähigkeiten / Kompetenzen werden „gezeigt“?
· Methodenvielfalt
· „Ausarbeitungstiefe“
Erfahrungen bei der Durchführung in 8 Schulzentren:

· (Erst-)erfahrungen mit offenen Aufgaben und eine Diskussion darüber wurden ermöglicht

· die Aufgabe wurde von den Beteiligten als interessant und anregend empfunden

· die allermeisten Schülerinnen und Schüler arbeiten 90 Minuten an dieser Aufgabe (Reaktion nach dem Abgeben nicht „was war dein Resultat bei Aufgabe Nr....?“, sondern „was hast du berechnet?“....

· sowohl die Vielfalt der bearbeiteten Probleme wie auch die grosse Diskrepanz der Resultate bei gleichen Fragestellungen gab Anlass zu Diskussionen und Austausch
· die benötigte Zeit für die Korrektur der Arbeiten war grenzwertig...
· die Beurteilung bzw. Bewertung der einzelnen Arbeiten war sehr schwierig, ein Vergleich innerhalb einer Klasse war knapp möglich
· als Orientierungs- oder Standortbestimmungsinstrument im Vergleich mit anderen Klassen bzw. Schulen kann eine solche offene Aufgabe nicht dienen
· Anekdote: nach der Durchführung stellte sich heraus, dass es den Turm in der Aufgabe wirklich gibt: la Tour de Moron im Berner Jura (www.tourdemoron.ch); so konnten die berechnten Daten (z.B. Höhe, Anzahl Treppen, Bauzeit, Kosten) mit  der Wirklichkeit  verglichen werden; es wurden auch Ausflüge zum Turm gemacht.
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